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Der Kriegsnobelpreis 
 
    10. Dezember 2009 - der gute Ablasshandel ist zurück. In modernster Form. 
Auserwählte böse Erbschaft erteilt an Glaubens-, Vernichtungs-, Industrie- und 
Finanzkapital Freibrief. Ablass für laufende Sünde, Ablass für künftige Sünden. 
Frieden als Mittel zum Zweck. Neu ist das mal nicht gerade. Innzucht wiederholt 
sich. Ist gar lernunfähig. Sollte man drüber nachdenken – und wohl nicht nur das.    
 

    Ein Friedensnobelpreis, Mittel zum Krieg. Auch Nobel will auf die Krim zurück. 
Nein, nicht er selber, seine Blutsbrüder und Geschäftsfreunde. Ist so, bei Banditen, 
sagt man. Der Ablasshandel ist zurück – und der Deutsche hat´s gewusst. Held 
Gorbatschow hat ihn schon lange, den Preis, die gewitzte Kreuzvorstufe. 
 

    Wären bald verstaubt, die Ordenspressen, in Germany. „Tapferkeitsmedaille“ 
nennt es die neue Zeit. Nur das Design ist das alte. Hinterbliebene polieren die 
Kreuze, Obama den Friedenspreis. So poliert alles seine Mittel zum Zweck.  
 

    Aber ehrlich, da kann man nicht meckern, ehrlich sind sie wieder. Reden 
wenigstens Klartext. Zack, zack! Das schafft Vertrauen. Der Hauptbahnhof zählt 
vermehrt fleckige Tornister. Müssen sich nicht mehr erniedrigend verstecken, 
Rekrut und adliger Marschallstab, von der Maas bis zum Ussuri. Noch ist Polen 
nicht verloren (Hallo!, ist nur so eine Redewendung, sollte China heißen). 
Singende, ballernde Männlein werden schon nachgedacht, was sie für ihr Land tun 
können, auch, wenn der Volksgenosse noch nie etwas davon hatte, bis auf  Eiserne 
Kreuze künstlerischer Variation. Regiert werden kann er gut. 
 

Begattungs- und Gebärmaschinensold wird, wie zu Adolfs Zeiten, aus Füllhörnern 
ausgeschüttet und der Erfindungsreichtum für Kriegsanlässe zum Friedenschaffen 
ist seit Konstantin dem Großen1, Gott sei Dank, noch nie versiegt. Nobelpreis und 
Ablasshandel, sie leben hoch! 
 
 
10. Dezember 2009 
   
 
 
1  Konstantin I., der Große, eigentlich Flavius Valerius Constantinus, um 274 bis 337, römischer Kaiser    
von 306 bis 337; machte das Christentum zur „Staatsreligion“.  
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